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ZEITSCHRIFT FÜR GESCHICHTE, VOLKS- UND HEIMATKUNDE

Liebe Leserinnen und Leser,
ich hatte mir die Aufgabe gestellt, einmal alle Titel der in „Mein Heimatland“ bisher ver-
öffentlichten Beiträge zu erfassen, die sich mit dem Zweiten Weltkrieg und der Nach-
kriegszeit beschäftigen. Die entsprechende Bibliografie nahm zwei ganze Ausgaben in
Anspruch. Ich wollte nämlich nicht nur die Überschriften der zahlreichen Beiträge zu
diesem Thema auflisten, sondern auch eine Anzahl von Bildern hinzufügen, die aus die-
ser geschichtlichen Epoche stammen.
Dass zwei Ausgaben von „Mein Heimatland“ ein- und demselben Thema gewidmet sind,
soll aber auch in Zukunft die Ausnahme bleiben. Selbstkritisch muss ich zugeben, dass
ich mit meinem eigenen Beitrag über die Niederrheinische Straße von diesem Grundsatz
abgewichen bin.  Eine Landkarte sollte so groß sein, dass man Einzelheiten auch erken-
nen kann, was zur Folge hatte, dass ich einen Teil des Texts in die folgende Ausgabe ver-
lagern musste. Ich hoffe, Sie werden es mir nachsehen.
Der Webmaster der Hersfelder Zeitung ist dabei, die Mein-Heimatland-Ausgaben der ver-
gangenen Jahre wieder ins Internet zu stellen, wo sie schon einmal zu sehen waren, dann aber einer Systemumstellung zum Opfer fielen. Diese
Arbeit ist recht aufwändig, aber er ist - die letzten Jahre rückwärts -  schon beim Jahr 2016 angelangt. Gut Ding braucht eben Weile. Sie finden
„Mein Heimatland“ mit dem Link: hersfelder-zeitung.de/magazin/mein-heimatland oder über die Homepage der Hersfelder Zeitung/Magazine.
Ich bitte Sie, liebe Leserinnen und Leser, mir weiterhin Anregungen und Kritik mitzuteilen. Auch bezüglich der thematischen und inhaltli-
chen Auswahl der Beiträge und der Gestaltung des Layouts von „Mein Heimatland“ bin ich für Kritik, Anregungen und Vorschläge dankbar. 
Ich wünsche Ihnen ein gutes Jahr 2022 und viel Freude und neue Erkenntnisse beim Lesen der einzelnen Ausgaben von „Mein Heimatland“.

Ernst-Heinrich Meidt (Kirchheim), Schriftleiter von „Mein Heimatland“
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am 31 März 1945 nachmittags Am Brink ;
Hersfeld Ostern 1945 – gefangene deutsche
Soldaten marschieren in der Uffhäuser
Straße zum Markt 18;  Hilfskrankenhaus
Dudenstraße 13 ab 1941; George Smith Pat-
ton, General der US-Army und Komman-
deur der 3. US-Armee, im April 1945 in der
Hersfelder Kaserne 19; Kraftfahrzeuge der
US-Besatzung am ehemaligen Bahnüber-
gang am Peterstor 20; Kasernengebäude in
der Hohen Luft 1936-1945; Wehrmacht und
1945-199 US-Army 24; Aussichtsturm auf
dem Laxberg 25-26; 1951: Hersfeld-Spiel-
film „Primanerinnen“, Novelle „Ursula“ in
Hersfeld geschrieben, unter dem Titel „Pri-
manerinnen“ in Hersfeld verfilmt, Haupt-
darsteller Walter Giller und Ingrid Andree,
Regie Rolf Thiele, Produktion Hans Abich,
Welturaufführung 1951 im Hersfelder
Roxy-Palast  37-40 ; Personenverkehr auf
der Bahnlinie Hersfeld-Treysa, 62,2 km lan-
ge öffentliche Verkehrsverbindung zwischen
den Tälern der Fulda und der Schwalm,  ge-
plant ab 1890, gebaut ab 1902, in Betrieb
seit 1906 bzw. 1907 43-44; Bahnhof Hersfeld
im Jahr 1949 44; Shuttleverkehr mit einem
Holzvergaser am „Tag der Wehrmacht“ im
Zweiten Weltkrieg 47; ein Opel-Blitz der
Hersfelder Holzwerke wurde bis 1948 mit
Buchenrestholz betrieben 48; ein Arzt und
ein Taxiunternehmer fuhren Holzvergaser-
Pkws 48.

Andere Orte und Flurbezeichnungen
Asbach: Entlohnung von Knechten und
Mägden auf dem Hof Lampmann, heute
Glebe, in der Mühlenstraße 41-42
Betrieb eines Holzvergaser-Renaults 1945-
1949 47
ein Normag-Holzgas-Schlepper NG 25 leis-
tete ab 1944 wertvolle Dienste, bis er dann
im März 1945 abbrannte 48
Ausbach: Gustav Altmöller (1704-1772)
Kunstmaler aus Schenklengsfeld, bekannt
für Malereien an Decken und Emporen von
Kirchen im 18. Jahrhundert (Barock) 1
Zwiebelpoatz, Zwetschenploatz, Ploatz 32;
Holzvergaser-Milchauto verkehrte zwischen

genbrunnen“ (gemeint war der Lullusbrun-
nen), die 1936 unter dem Titel „Ursula“ ver-
öffentlicht und 1951 unter dem Titel „Pri-

manerinnen“  verfilmt wurde, Hauptdar-
steller Walter Giller und Ingrid Andree, Re-
gie Rolf Thiele, Produktion Hans Abich,

Oberaula – Postkarte vom Juli 1902.

Friedigerode – Anfang der 1950er Jahre.

Hausen – um 1910.

Ibra – vor 1925.

Oberaula – Eröffnung der Bahnlinie Hersfeld-Oberaula am 1. Mai 1906.

Wahlshausen – um 1930.
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ZEITSCHRIFT FÜR GESCHICHTE, VOLKS- UND HEIMATKUNDE

Liebe Leserinnen und Leser,
ich hatte mir die Aufgabe gestellt, einmal alle Titel der in „Mein Heimatland“ bisher ver-
öffentlichten Beiträge zu erfassen, die sich mit dem Zweiten Weltkrieg und der Nach-
kriegszeit beschäftigen. Die entsprechende Bibliografie nahm zwei ganze Ausgaben in
Anspruch. Ich wollte nämlich nicht nur die Überschriften der zahlreichen Beiträge zu
diesem Thema auflisten, sondern auch eine Anzahl von Bildern hinzufügen, die aus die-
ser geschichtlichen Epoche stammen.
Dass zwei Ausgaben von „Mein Heimatland“ ein- und demselben Thema gewidmet sind,
soll aber auch in Zukunft die Ausnahme bleiben. Selbstkritisch muss ich zugeben, dass
ich mit meinem eigenen Beitrag über die Niederrheinische Straße von diesem Grundsatz
abgewichen bin.  Eine Landkarte sollte so groß sein, dass man Einzelheiten auch erken-
nen kann, was zur Folge hatte, dass ich einen Teil des Texts in die folgende Ausgabe ver-
lagern musste. Ich hoffe, Sie werden es mir nachsehen.
Der Webmaster der Hersfelder Zeitung ist dabei, die Mein-Heimatland-Ausgaben der ver-
gangenen Jahre wieder ins Internet zu stellen, wo sie schon einmal zu sehen waren, dann aber einer Systemumstellung zum Opfer fielen. Diese
Arbeit ist recht aufwändig, aber er ist - die letzten Jahre rückwärts -  schon beim Jahr 2016 angelangt. Gut Ding braucht eben Weile. Sie finden
„Mein Heimatland“ mit dem Link: hersfelder-zeitung.de/magazin/mein-heimatland oder über die Homepage der Hersfelder Zeitung/Magazine.
Ich bitte Sie, liebe Leserinnen und Leser, mir weiterhin Anregungen und Kritik mitzuteilen. Auch bezüglich der thematischen und inhaltli-
chen Auswahl der Beiträge und der Gestaltung des Layouts von „Mein Heimatland“ bin ich für Kritik, Anregungen und Vorschläge dankbar. 
Ich wünsche Ihnen ein gutes Jahr 2022 und viel Freude und neue Erkenntnisse beim Lesen der einzelnen Ausgaben von „Mein Heimatland“.

Ernst-Heinrich Meidt (Kirchheim), Schriftleiter von „Mein Heimatland“

Inhaltsverzeichnis 
Nr. 1
Dr. Götz J. Pfeiffer (Wolfhagen): Leben, Familie und Signaturen
des „Kunstmahler“ Gustav Altmöller (1704-1772) aus Schenk-
lengsfeld. 1-2
Uwe Hohmann (Bad Hersfeld-Heenes): Waldmännchenstag oder
Schlägelstag. Warum die Arbeit im Wald am 2. Januar ruhen
sollte. 3-4
Nr. 2
Dr. Michael Fleck (Bad Hersfeld): Tradition und Wandel einer
alten Schule. Das Hersfelder Gymnasium von der Zeit des
Schulneubaus 1907-1909 bis zu seiner Auflösung 1973. 5-8
Nr. 3
Ernst-Heinrich Meidt (Kirchheim): Die Niederrheinische
Straße. 9-12
Nr. 4
Ernst-Heinrich Meidt (Kirchheim): Die Niederrheinische
Straße. Teil 2. 13-14
Erwin Willing (Augsburg): Unsere Kinder sollen es einmal bes-
ser haben als wir. Der Direktor des Hersfelder Gymnasiums, Dr.
Konrad Duden, sorgt sich um die berufliche Zukunft der Ju-
gend. 14-16
Michael Adam (Bad Hersfeld): Seit 500 Jahren Sonnenstunden.
Kleine Uhr an der Südwand der Kirche feiert Geburtstag. 16
Nr. 5
Ernst-Heinrich Meidt (Kirchheim): Kriegsende 1945 und Nach-
kriegszeit in „Mein Heimatland“. Eine BIBLIOGRAFIE der ein-
schlägigen Artikel im Zeitraum 1949 bis 2020. Teil 1 – 1949 bis
2007. 17-20
Nr. 6
Ernst-Heinrich Meidt (Kirchheim): Kriegsende 1945 und Nach-
kriegszeit in „Mein Heimatland“. Eine BIBLIOGRAFIE der ein-
schlägigen Artikel im Zeitraum 1949 bis 2020. Teil 2 – 2008 bis
2020. 21-24

Nr. 7
Uwe Hohmann (Bad Hersfeld-Heenes): Ehemaliger Aussichts-
turm auf dem Laxberg. Ein verschwundenes Wanderziel. 25-26
Georg Schmidt (Kirchheim): Aus Rotterterode in die Neue Welt.
Auswanderung im 19. Jahrhundert. 26-27
Heiko Ries (Heringen-Wölfershausen): Preußische Hoheitssteine
am grünen Band bei Heringen. 28
Nr. 8
Brunhilde Miehe (Kirchheim-Gershausen): Von Brot- on Kartuf-
felkoche. Altes Backwerk als rustikale Speise noch gefragt.

29-32
Waltraud Viehmann-Moritz (Bad Hersfeld): Hanitzeln on anner
Obst. Hagebutten und anderes Obst. 32
Nr. 9
Stefan Zaenker (Fulda): Das Hilmeser Loch. Eine bemerkens-
werte Höhle auf dem Landecker Berg. 33-36
Nr. 10
Hans-Otto Kurz (Ludwigsau-Friedlos): 1951: Hersfeld-Spiel-
film „Primanerinnen“. Novelle „Ursula“ in Hersfeld geschrie-
ben, Film in Hersfeld gedreht, Film-Welt-Uraufführung in
Hersfeld. 37-40
Nr. 11
Brunhilde Miehe (Kirchheim-Gershausen): Entlohnung von
Knechten und Mägden. Auszüge aus einem Lohn-Buch von 1873
bis 1916. 41-42
Erwin Willing (Augsburg): Mit der Bummelbahn in die
Schwalm. Der Personenverkehr auf der Nebenbahnlinie Hers-
feld-Treysa. 43-44
Henner Göbel (Bad Hersfeld): Vom Bahnhof Hersfeld. 44
Nr. 12
Uwe Hohmann (Bad Hersfeld-Heenes): Vom Generator-Holz
zum Tank-Holz. Buchenholz-Klötzchen als Treibstoff-Ersatz.

45-48

Welturaufführung 1951 im Hersfelder
Roxy-Palast  37-40; Konrad Duden, (1829-
1911), Philologe, Lexikograf (Rechtschreib-
wörterbuch), 1876-1905 Direktor des Kö-
niglichen Gymnasiums Hersfeld, nahm an
der Einweihungsfeier des Schulneubaus am
1. Juli 1909 teil 5; beruflicher Werdegang,
Vorstellungen von Bildung und Erziehung
14-16; Dr. Waldemar Fischer, Studienrat
am Hersfelder Gymnasium, nach dem
Zweiten Weltkrieg erster Leiter der Volks-
hochschule, war befreundet mit Klaus Er-
ich Boerner 40. 

Erinnerungen, Anekdoten, Mundart
Waldmännchenstag bzw. Schlägelstag (2.
Januar), Ruhetag für die Arbeit im Forst
und in Bergwerken, Sagen und Brauchtum
zu diesem besonderen Tag in den Raunäch-
ten 3-4; Brot- und Kartuffelkoche, Ploatz,
Dätscher, Riehmatze, Schern, Sure Koche,
Floadekoche, Fläselkoche, Kremmeln, Ise-
koche, Hoppch, altes Backwerk als rustikale
Speise 29-32; Hanitzeln on anner Obst 32;
Sage vom Hilmeser Loch 33-34; Anekdoten
um die Bahnlinie Hersfeld-Treysa 43-44. 

Handwerk, Handel, Gewerbe, Industrie
Werkstatt des Kunstmalers Gustav Altmöl-
ler (1704-1772) bzw. Altmüller aus Schen-
klengsfeld nach dessen Tod nicht fortge-
führt, seine Signaturen und sein Mono-

gramm belegen seinen Anspruch, nicht als
Handwerker, sondern als Künstler wahrge-
nommen zu werden 2; geringe Wertschät-
zung des Handwerksberufs 14; Arbeit eines
Steinmetzen: Sonnenuhr von ca. 1520 an
der Südseite der Hersfelder  Stadtkirche, ei-
ne der ältesten Sonnenuhren mit arabischen
Ziffern 16; Vom Generator-Holz zum Tank-
Holz, Buchenholz-Klötzchen als Treibstoff-
Ersatz 45-48.

Kirche und Konfession
Kirchenbucheinträge zur Familie des
Kunstmalers Gustav Altmöller 1-2; doppel-
te Verwendung von Vornamen bei Kindern
2; in den Jahren 2010, 2011 und 2016/17 in
Hersfeld verlegte Stolpersteine erinnern an
ehemalige jüdische Mitbürgerinnen und
Mitbürger 22.

Land- und Forstwirtschaft, Bergbau
Waldmännchenstag bzw. Schlägelstag (2.
Januar), Ruhetag für die Arbeit im Forst
und in Bergwerken, Sagen und Brauchtum
zu diesem besonderen Tag in den Raunäch-
ten 3-4; Entlohnung von Knechten und
Mägden im Zeitraum 1873-1916 41-42; Vom
Generator-Holz zum Tank-Holz, Buchen-
holz-Klötzchen als Treibstoff-Ersatz 45-48.

Naturkundliches
Waldmännchenstag bzw. Schlägelstag (2.

Januar), Ruhetag für die Arbeit im Forst
und in Bergwerken, Sagen und Brauchtum
zu diesem besonderen Tag in den Raunäch-
ten 3-4; Hilmeser Loch, Schachthöhle,
Karsterscheinung, Naturdenkmal, Fleder-
mauswinterquartier, „Grawattenloch“
(Kroatenloch)  33-36; Vom Generator-Holz
zum Tank-Holz, Buchenholz-Klötzchen als
Treibstoff-Ersatz 45-48.

Rechtswesen und Verwaltung
Doppelte Verwendung von Vornamen bei
Kindern 2; Trägerschaft, Bau und Unter-
haltung von Straßen 11; Verwaltungsvor-
gänge bei Auswanderung 26-27.

Schulwesen
Gymnasium in Hersfeld von der Zeit des
Schulneubaus 1907-1909 bis zu seiner Auf-
lösung 1973 5-8.

Volkskunde und Brauchtum
Waldmännchenstag bzw. Schlägelstag (2.
Januar), Ruhetag für die Arbeit im Forst
und in Bergwerken, Sagen und Brauchtum
zu diesem besonderen Tag in den Raunäch-
ten 3-4; Brot- und Kartuffelkoche, Ploatz,
Dätscher, Riehmatze, Schern, Sure Koche,
Floadekoche, Fläselkoche, Kremmeln, Ise-
koche, Hoppch, altes Backwerk als rustika-
le Speise 29-32; Hanitzeln on anner Obst
32.

Wirtschaft, Verkehrs- und Geldwesen
Niederrheinische Straße, Ost-West-Fern-
verbindung zwischen Nordhessen und der
Region Niederrhein 9-12 und 13-16; Bra-
banter Straße bzw. Lütticher Straße bzw.
Köln-Leipziger Straße 9-19; Naturstraße
10; Chaussee 11; Staatsstraße 11; Meilen-
stein bei Oberaula-Olberode 11; Ruhebank
bei Gersdorf 11; Weinstraße, Kurze und
Lange Hessen, Via Regia 12; B 454 und B 62
als Nachfolger der Niederrheinische Straße
13-14; offizielles Zahlungsmittel bis 1876
Taler und Silbergroschen, danach Mark
und Pfennig 41-42; Personenverkehr auf
der Bahnlinie Hersfeld-Treysa, 62,2 km lan-
ge öffentliche Verkehrsverbindung zwi-
schen den Tälern der Fulda und der
Schwalm,  geplant ab 1890, gebaut ab 1902,
in Betrieb seit 1906 bzw. 1907 43-44. 

Zeitgeschichte und Politik
Gymnasium in Hersfeld von der Zeit des
Schulneubaus 1907-1909 bis zu seiner Auf-
lösung 1973 5-8; Ende des Zweiten Welt-
kriegs und Nachkriegszeit in „Mein Hei-
matland“: Bibliografie aller einschlägigen
Artikel dieser geschichtlichen Epoche im
Zeitraum 1949-2020 mit zahlreichen zeit-
genössischen Bildern 17-20 und 21-24; Aus-
wanderung im 19. Jahrhundert 26-27; am
23. Mai 1939 erlassene Verdunkelungsver-
ordnung 18; Reichsfettkarte für Jugendli-
che aus dem Jahr 1941 20; der 1933 ent-
wickelte Volksempfänger Typ VE301W 20;
an einem Siegel des Landrats des Kreises
Hersfeld unmittelbar nach Kriegsende
durchgeführte spontane „Entnazifizierung“
22; Kleiderkarte von 1942 24. 

Fotonachweis
Die Fotos stammen aus dem Kalender für
das Jahr 2022, der vom Knüllgebirgsverein
Oberaula zusammengestellt wurde und in
den bekannten Verkaufsstellen erhältlich
ist.

An der Stiftsruine.

Olberode – um 1908.

Oberaula – Luftbild um 1980.


